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des Wunders muß man ſtudiren und dann wird man zu dem
Se kommen daß manche wunderbaren Heilungen die an

eblich durch ein übernatürliches Wunder herbeigeführt worden
ind auf ganz natürliche Weiſe entſtanden Zwei Faktoren ſind

zum Entſtehen einer Heilung durch ein Wunder nothwendig ein
mal eine beſondere geiſtige Verfaſſung des Kranken das Ver
trauen die Leichtgläubigkeit die Suggeſtibilität wie wir heute
ſagen dann aber eine beſtimmte Krankheit denn die Domäne der
Heilkraft des Glaubens iſt klein ſie wirkt nur bei den Leiden
deren Heilung keiner Firtug bedarf außer der welche der Geiſt
auf den Körper ausübt nſt wurde die ſchnelle Heilung von
Krämpfen und Lähmungen als ein Wunder, das der Glaubeewirkt habe betrachtet heute wiſſen wir det eine Menge ſolcher
Zuſtände hyſteriſcher Natur ſind und damit fällt das Ueber
natürliche des Wunders weg Ich ſpreche über alle dieſe Dinge
einigermaßen aus Erfahrung, wegt Charcot gegen Schluß ſeines
Artikels ich ſelbſt habe eine Menge Kranke denen ich ſelbſt
nicht die Heilkraft des Glaubens einſlößen konnte nach Wall
P ararten geſchickt und bei ihrer Rückkehr die Geheilten unter
ucht

Der letzte Abkömml des Entdeckers Amerikas Zu
den Beſuchern der Weltausſtellung in Chicago gehört auch der
Herzog von Veraguag der letzte Abkömmüing des Chriſto
phoro Colombo Der ungefähr 60 Jahre alte Herzog von
Varagua iſt von kleiner Statur aber ſehr ſtark gebaut er trägt
einen grauen Backenbart nach engliſcher Art und viele finden in
ſeinen Geſichtszügen eine greß Aehnlichkeit mit den Bildernſeines berühmten Vorfa ren Seine Herkunft hat ihm eine un

gewöhnlich hervorragende Stellung unter dem ſpaniſchen Adel
eher Er iſt mit dem königlichen Hauſe verwandt aber man

agt daß er unter allen ſeinen Titeln einbegriffen den einesGranden von Spanien den eines Admirals von Jndien der
t dem Amerikas verliehen wurde am reätzt Er iſt reich und ſein Palaſt in Modrid rg hiſtoriſche

iquien von hohem Kunſtwerthe die dort ſeit der Zeit der
n Ait aueh wurden Unter Sagaſta hatte

er einſt eine Zeit lang das Miniſterium des Fomento inne
das ein ing zwiſchen dem Portefeuille des Jnnern und
dem Portefeuille der Landwirthſchaft iſt

Das u der Zukunft bildet einen der hervorragendſten
Gegenſtände der Chicagoer Ausſtellung Die Ausſteller deſſelben

haben ſich bemüht den Beſuchern ein Bild der Bequemlichkeiten
und V vorzuführen welche die ausgedehnte Verwendung
der Elektrizität effentla chon dem gerzp m ſenden Ge
ſchlechte 9 ren wird ſtverſtändlich iſt das Haus der
Zukunft vom Keller bis zum Boden elektriſch beleuchtet jedoch
mit weſentli Verbeſſerungen der jetzigen Beleuchtungsweiſeenten W beriehſs von ſelbſt daß die Bewohner durch
es Aufmachen der sthür oder einer Zimmerthür den Flur
oder das betreffende Zimmer ſelbſtthätig beleuchten neu ſind aber

ger Einrichtungen Oeffneſt du einen Schrank ſo entzündeſt duit zugleich ein Wmygen welches das Jnnere beleuchtet und

wieder erliſcht wenn die Thür geſchloſſen wird Ferner braucht
der Hausherr nur auf einen an ſeinem Bette angeordneten Um
ſchalter zu drücken um ſämmtliche Lampen des Hauſes zum
Blühen zu bringen u Einbrecher halten dieſer plötzlichen
Tichtfülle gegenüber ſchwerlich Stand Selbſtverſtändlich ver
mittelt ein elektriſcher Aufzug den Verkehr zwiſchen den Geſchoſſen
und treibt der Strom die im Hausſtande benöthigten Kraftwerke

wie Nähmaſchine Waſchmaſchine Wringmaſchine Auch bethätigt
er ſich an Fächern welche verbreiten und erzeugt täglich

i Centner Eis für den Hausbedarf Am ſchönſten iſt jedochdie elektriſche Heizung beſonders diejenige der Küche Der Koch

herd iſt durch eine Marmorplatte erſetzt Die Köchin hat weiter
nichts zu thun als die T mit den Gerichten auf die Platte

ſetzen und dieſe mit der Leitung zu verbinden Das Weiterekeſorgt der Strom t auch die Hlatteiſen das Waſch und das

r beizt ie theuer der Spaß zu ſtehen kommt
wird leider nicht geſagt

Titterariſche Plaudereien

Von A B
amaturgie der Neuzeit nennt Ludwig Neltenſei WEſer In Studien über das moderne Theater Halle a S

Verlag von Hugo Peter 1893 Der Verfaſſer ſpricht einmal
von langjährigen dramaturgiſchen rſghrun Da greife
ich zum Kürſchner und ſtelle mit Erſtaunen feſt daß Nelten alser eſes Buch ſchrieb 24 Jahre alt geweſen iſt Man begreift
nicht wie ein Mann von vierundzwanzig Jahren auch unter

den günſtigſten Umſtänden lan gierg dramaturgiſche Er
haben kann Jn dem Buche weiſt auch nichts auf einedi Der Letfager nimmt ja einen beſtimmten Standpunkt

ein und zwar einen 7 dere hugten und achtbaren Er
will das tragiſche Schickſal aus der freien Menſchenſeele heraus
wachſen laſſen er verwirft das rein pathologiſche im Drama er
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weiſt das photographiſche Bild eines Ausſchnittes ſchmutziger
Wirklichkeit zurück Aber was in den Beſprechungen einzelner
Dramen wie in den Eſſays über Volksbühne und Volks
ſchauſpiel, über die Kunſt des Schauſpielers uſw von allgemeinen
Gedanken vorkommt iſt faſt immer trivial und wird noch dazu
im einzelnen Falle meiſt verkehrt angewendet Sehr unglücklich
war jedenfalls der Gedanke dies Buch mit dem ſtolzen Titel
einer Dramaturgie der Neuzeit zu bezeichnen Denn abgeſehen
von der Dürftigkeit des Gedankengehaltes ich meine ſeines
Gehaltes an neuen oder doch neu oder wenigſtens beſonders
lichtvoll begründeten Gedanken iſt auch das behandelte poetiſche
Material ganz unzureichend Auch um jenes niedrigere Ziel das
ſich der Verfaſſer in der Vorrede ſteckt nämlich dem Leſer ein
S und anſchauliches Bild des gegenwärtigen deutſchen
heaters zu bieten reicht es doch wahrlich nicht aus wenn er

ein Stück von Wildenbruch eins von Voß eins von Heyſe
eins von Sudermann und ſo noch je eins von 20 anderen
Dramatikern beſpricht ohne jeden oder doch ohne jeden aus
reichenden Ausblick auf andere Werke derſelben Dichter nicht
davon zu ſprechen daß er einen Dramatiker von der urwüchſigen
Kraft eines J r gar nicht kennt Jn der Beſprechung
der einzelnen Stücke überwiegt meiſt der Tadel bei weitem das
Lob erſcheint hinterher gewöhnlich als ſchwächlicher Nachtrag
Manche Dramen die eine große Wirkung auf das Publikum
emacht haben wie Arria und Meſſalina, Alexandra, Die
hre, werden förmlich hingerichtet und genau genommen auch

der Verfaſſer da zu Dann ſieht ſich das Publikum dem ſie
gefallen haben vor die traurige Wahl geſtellt entweder an ſeinem
eigenen Verſtande oder an dem Urtheil des Herrn Nelten zu
weifeln Und der Mehrzahl der Kritiker geht es nicht beſſer

Von dieſer Mehrzahl denkt übrigens Herr Nelten äußerſt gering
er ſagt uns dieſe Leute verwirrten mit ihren ſinnloſen Sal
badereien die Köpfe des Publikums von Tag zu Tag mehr
Sehen wir uns nun die ſinnvollen Urtheile des Verfaſſers an
nur ein paar Proben Paul Heyſe legt er ſchmachtende oder aus
artende Senilität bei Sudermann nennt er abſolut unfähig Wer
fähig iſt Sudermann s Talent und ſeinen ſittlichen Ernſt zu ver

naiv zeigt er ſeine Unkenntniß der menſchlichen Natur in ſeinem
taunen über das Verhalten jenes zerſtreuten verliebten
ichert ſchen Profeſſors in Post festum Geradezu ungeheuerlich

iſt aber folgendes Ein Dr auf Fulda s Wilde
Jagd Weltvergnügungsreiſender ſeines Zeichens heute will
er von Nizza gekommen ſein auf der Durchreiſe nach Budapeſt
befindlich morgen iſt er in einer Zwiſchenſtation sic von Peters
burg nach Brüſſel auf den Brettern aufhältig ic er ver
ſfichert uns das wir müſſen es auf Treu und Glauben hin
nehmen denn gezeigt bewieſen wird es nicht Mir
iſt ſelten eine größere Gedankenloſigkeit vorgekommen als ſie ſich
hier verräth Der Ton in dem der Dramaturge ſpricht wir
haben ſchon vorhin eine Probe geleſen iſt ebenſo unbeſcheiden
wie geſchmacklos Seitenlang führt er Geſpräche mit Perſonen
des Schauſpiels oder mit den Dichtern Halt mein Herr Eduard
Blankenberg verwechſeln wir die Begriffe nicht Nein Herr
Philippi Sie befinden ſich da in einem großen Jrrthum uſw
Die Dichter werden oft wie Schulbuben behandelt Geſchmacklos
iſt auch die Sprache Man beachte ein Bild wie dieſes Das
Fahrwaſſer der Tragödie bedarf der impoſanten leidenſchaftlichen
Stürme ſoll das Auge des Zuſchauers voll und ganz gefeſſelt
werden Der Satzbau iſt oft ſchleppend wie im ſchönſten Kanzlei
ſtil Auf dem von ihm zwecks n ſeiner Ständenach Seelheim einberufenen Reichstage Fremdwörter werden
ſo unpaſſend als möglich gebraucht der junge Marius der Sohn
der Arria ſoll ſeine Reputation herſtellen Auch das kauf
männiſche per Wagen fehlt nicht Und endlich vermeidet Herr
Nelten nicht einmal grobe Sprachfehler Die ſich geſtellte
Aufgabe Er wird der ihn im Jähzorne überkommenen
Grauſamkeit beſchuldigt

Welche Erholung wenn man nach der peinlichen Leſung des
hier beſprochenen Buches zu Büchern kommt die in reiner und
edler Sprache und mit ſicherem klarem Urtheil geſchrieben ſind
Ein ſolches Büchlein iſt Hermann Schreyer s Fortleben
homeriſcher Geſtalten in Goethe s Dichtung Der gelehrte und
geſchmackvolle Verfaſſer hat das Material vollſtändig zuſammen

ebracht und zeigt in klarſter Weiſe die Einwirkungen die das
laſſiſche Alterthum und vor allem Homer auf Goethe gehabt

haben ſein ganzes Leben durch vom Jünglingsalter an gehabt
haben Die Schrift iſt vor allem denen zu empfehlen die meinen
die Beſchäftigung mit den Griechen ſei für das moderne Geiſtes
leben unfruchtbar aber auch unter den Freunden der Alten ſei
das ſo inhaltreiche und erquickliche Buch dringend empfohlen Es
koſtet nicht mehr als 1,20 M

Jn der Gymnaſial Bibliothek von Pahlmey und Hoffmann Gütersloh
C Bertelsmann erſchienen

Drug Und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

kennen der iſt zum Kunſtkritiker abſolut nicht berufen Und wie
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26 Den BHenn im Haube
Humoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher

10 Kapitel

Baumeiſter Waldeck hatte ſich ſchon nach wenigen Tagen im
Schloſſe eingelebt Das alte Gebäude für ein ländliches Be
ſitzthum vielleicht zu Le und weitläufig errichtet intereſſirte
ihn lebhaft durch die Verſchtedenartigkeit ſeines architektoniſchen
Stils Augenſcheinlich war es nicht aus einem Guß heraus
emporgewachſen ſondern jeder der Beſitzer hatte dem urſprüng
lichen mächtigen Viereck hier einen Flügel dort einen Erker
hinzugefügt je nach ſeinem und dem Geſchmacke ſeiner Zeit
So hätte ſchon ſein Aeußeres Stoff in Hülle und Fülle zu
feſſelnden Studien geboten wenn auch nicht der Ahnenſaal in
dem altdeutſchen S n Seitenflügel geweſen wäre der
von den Zeiten Karls des Dicken her die bald mehr bald
weniger künſtleriſch ausgeführten Porträts der Rohnsdorff ſchen
Familienangehörigen enthielt

Waldeck s alte Jugendleidenſchaft für Malerei die er dem
Zwange der Verhältniſſe ſich fügend mit der Baufunſt hatte
vertauſchen müſſen war da aufs neue erwacht zumal als er
in einem verſteckten abſeitsliegenden Winkel hoch oben an der
Decke wie verſtoßen von den großen vornehmen im hellen
Tageslicht prangenden Gemälden ein unſcheinbares vonSchmutz und Spinnweben arg mitgenommenes kleines Bild

entdeckt hatte Von Neugierde getrieben hatte er ſich durch
Pioch den Kutſcher eine der langen Feuerleitern des Getreide
ſpeichers herbeiſchaffen laſſen und war hinaufgeklettert um das
Bild herabzunehmen und bei beſſerer Beleuchtung zu prüfen
Allein es hatte ſich herausgeſtellt daß es in einer Weiſe in
das Getäfel der Deckenwand eingefügt war die ſeine Ent
fernung unmöglich machte und ſo war Gerhard nichts übrig
geblieben als es beim Schein einiger Kerzen zu reinigen und
eingehend zu betrachten
Das Porträt einer jungen ſchönen Frau war s und trotzdem

die Jahre ſeine Farbe ſehr nachgedunkelt hatten ließ es ſich
doch erkennen daß eine Meiſterhand den Pinſel geführt haben
mußte Dieſes leuchtende Fleiſch dieſes ſatte Kolorit des
ſeidenen Kleides und vor allem der wunderbare wie Gold
glühende Ton des üppigen Haares Waldeck beleuchtete in
brennender Spannung die Seiten und Ecken da halb un
kenntlich gemacht durch einen großen Schmutzflecken das Zeichen
des Meiſters Ein Rubens

Und er kannte ſie alle die unſterblichen Schöpfungen des
genialen Niederländers theils aus Originalen theils nach
Kopien ein unentdeckter der Welt gänzlich unbekannter
Rubens

Er hatte dann Frau von Rohnsdorff Mittheilung von
ſeinem Funde gemacht und auf ſeine Bitte bereitwilligſt die
Erlaubniß erhalten eine Kopie des Bildes anzufertigen Ueber
die Renovirung deſſelben hatte ſie in Abwesenheit des Freiherrn
nicht zu verfügen gewagt

Seitdem benutzte Gerhard die früheſten Morgenſtunden
zum Malen während die übrige Zeit des Tages ſeinen
Vorarbeiten für die Eiſenbahn draußen auf dem Felde
gehörte

So hatte er bisher wenig Gelegenheit gehabt ſeinen Haus
genoſſen näher zu treten Zwar hatte ihn die Freifrau einige
male in ihrer ſanften liebenswürdigen Weiſe aufgefordert
ſeine Abende in dem kleinen Kreiſe ihrer Familie zu verbringen
und er war dieſer Einladung auch gefolgt um Werner
gegenüber ſein gegebenes Verſprechen zu halten wie er ſich
einzureden ſuchte allein er war den jungen Damen um
keinen Schritt näher gekommen Entweder ſie ſchienen in
ſeiner Gegenwart ſo leidenſchaftlich in ihre Handarbeiten ver
tieft daß ſie nothgedrungen die Unterhaltung mit dem Gaſte
der Mama überlaſſen mußten oder aber und das hatte ſich
ſowohl geſtern wie vorgeſtern ereignet Litte war ſofort nach

dem Abendeſſen von unerträglichen Kopfſchmerzen heimgeſuchtworden ſo daß ſie ſich auf ihr Zimmer hatte richehen
müſſen und Ulla war ihr gefolgt um ſie zu pflegen

Er hatte Werner die Vergeblichkeit ſeiner Bemühungen mit
getheilt und einen Ausbruch von Ho e erwartet
Seltſamerweiſe war jedoch das Gegentheil eingetreten Faſt
gelacht hatte jener und ihn dann in einem leichten faſt ſcher
zenden Tone von aller Verbindlichkeit losgeſprochen p

Jch habe mir die Sache überlegt hatte er geſegt
Wozu den Kopf hängen laſſen und Grillen fangen Es

wird doch nichts daraus Und außerdem es giebt ſo viele
hübſche Mädchen auf der Welt muß es denn gerade eine Ulla
ſein

Und dabei hatte dieſer ſelbe Menſch erſt vor ein paar
Tagen damals in der Mühle ein faſt ſelbſtmördermäßig zer

r Geſicht gemacht Wem ſollte man denn da noch
auben
In ſprachloſer Verwunderung hatte Gerhard den Freund

angeſtarrt und ſich dann als deſſen Blick den feinen wie ab
ſichtlich vermied faſt verletzt abgewandt Von Ulla und Litte
war ſeitdem nicht wieder die Rede zwiſchen ihnen geweſen
Wie hätte er auch ahnen können daß Litte ihre Hilfe Werner
gegenüber von ſeinem Verſprechen abſoluteſten Schweigens
gegen jedermann vornehmlich aber gegen den abſcheulichen
Menſchen abhängig gemacht hatte

Ja dieſe Litte
Wenn er ihr einmal im Korridor begegnet war ſo hatte

ſie ihn mit ihren großen grauen Augen kalt angeſehen und
ſeinen Gruß kaum erwidert Und ſeitdem er es geſtern abend
gewagt ſie freundlich anzulächeln und ihr die Hand wie Ver
ſöhnung heiſchend entgegenzuſtrecken ſah ſie ihn überhaupt
nicht mehr an Die Tapetenmuſter an den Wänden waren für
ſie wohl intereſſauter als ſein bittendes Geſicht

Und dennoch war es nur einer gaſtfreundlichen Liebens
würdigkeit der Frau von Rohnsdorff zuzuſchreiben daß Ger
hard in der Vaſe die auf einem Tiſche ſeines Zimmers ſtand
jeden Abend beim Nachhauſekommen ein friſches Sträußchen
der prachtvollſten Roſen vorfand Und woher kam es daß
dann jedesmal auch eines von ſeinen Büchern die Elemente
der Bauwiſſenſchaft an einem andern Platze lag War
Bertha das Stubenmädchen plötzlich in h er Zu
neigung zu joniſchen und doriſchen Säulen zu Kapitälen und
Reliefs entbrannt So leidenſchaftlich daß das Eſelsohr
das Merkzeichen an ein und demſelben Tage oft zu ver
ſchiedenen malen um einige Seiten dem Ende näher gerückt

war
Wer alle dieſe Fragen hätte beantworten können Bau

meiſter Gerhard Waldeck die Antwort gefunden zu haben
Buchſtäblich gefunden Geſtern

Er war ein wenig früher als gewöhnlich vom Felde nach
Hauſe zurückgekehrt und als er die Treppe emporſtieg war s
ihm geweſen als ſei um die nächſte Ecke des Korridors ein
helles Gewand gehuſcht Auch hatte er ſeine Zimmerthür nur
angelehnt gefunden Geradenwegs war er zu der Stelle ge
gangen an welcher er morgens das Buch gelaſſen Es war
nicht mehr dort geweſen es hatte verſteckt unter einem Stoß
von Papieren gelegen wie in der Ueberraſchung dorthin ge
ſchleudert Und unter dem Buche hatte er die Löſung des
Räthſels angetroffen die neueſte Nummer der Frauen
zeitung auf welche Frau von Rohnsdorff abonnirt war Da
im Briefkaſten hatte ſie geſtanden die kurze Notiz

M v R Die unverfänglichſte und dabei zarteſte Art
in welcher eine junge Dame einem Herrn zu zeigen vermag
daß ſie Zuneigung für ihn empfindet ſcheint uns die zu ſein
daß die Dame Intereſſe für den Beruf des Herrn zu erkennen
giebt denn in den meiſten Fällen geht der Mann in ſeinem
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cht eines Weibes ihm
en Die oben angedeutete
ühren beſitzt auch den Vor

en vorſichtiger Handhabung niemals

Gerhard gefagt dem er geler hatte dabei t ver ſt hin

wieder an den alten Ort
end untergebracht hatte

es ſchien ihm unmöglich
wieder aus der

gefangen laut und ſchmetternd
innezuhalten wie verwundert ü

rſt küßt er mich in der vierten Klaheute mag er mir ſogar eine e
lla mußte lachen
Von wem ſprichſt du denn eigentlich
Von wem auders als von

garnicht ausſprechen ſo haſſe ich ihn
Den Baumeiſter

l ſagte ein ſgelmiſches Geftgt
a machte ein ſchelmiſches

Eigentlich, neckte ſie bei Lichte beſehen
dieſer Herr Gerhard Walde

ch wenn er einmal lacht
reifte Litte mit einem forſch

nicht bereits verſehen wäre
Unterſteh dich braufte Litte auf

Schwager anerkannt
aſſeſt du ihn
aſſe ich ihn Oh

Und dennoch bringſt

che Pauſe folgte die Helene eine Ewigkeit erſchien
nur Augenblicke währte dann liefen in der größten

aus dem Garten zwei Geſtalten herbei
enny Helene lie

enny ſtand faſſun
as iſt geſchehen

chard s
O Richard Richard ſtöhnte Helene
vor dem fürchterlichen Manne dort Er hat mir eine

erklärung gemacht
Jenny ſchrie laut auf vor Entſetzen und Wuth Sie rang nach

Ungeheuer Deshalb biſt du nicht eifer
ch nicht liebſt weil du anderen nachſtellſt

in meinem Hauſe in

den ver
eine Annäherung herbeiz

es iſt geradezu n gewöhnliches Pechentgegenzu V iſt ichard voran ihmſich in die Arme ihres Gatten
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theil daß ſie bei einigermakompromittirt h
weiter apte

Buch
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ingeſtändniß
hatte er an
jäh wiederW ſolch e
Artikel brachte

Und lächelnd hatte er Litte darum no
and hingeſtreckt und war tro

lächelnd zu Bett
ugen und

rſten Morgengr
Kaffee geſchlürft un
den Rubens geklettert
Bilde hatte i
den lächelnden Pin
Leiter wieder hing

ter über den Wir
ldarbeit zu beg

er es bemerk
kopf ihm nachgef
ſchwunden war

Er hatte no
jemand nachrief

err Baumeiſter
blieb ſtehen Der

ſſe hinter ihm her
ch habe dem Herrn Baumeiſter ei

fagte er und Gerhard ſchien s als lache
Mit einem Amtsſiegel

at ihn mir abgenommen
Welches gnädige Fräulein
Fräulein Litte

erſtaunt denn Wa
etwas Rundes Ha

2 ich mag den Namenelächelt während
unberührt wie

Die Zeitung hatte er
dieſes reizende halbe

Und plötzlich
pfeifen um dann

bleibe bei mir

Worten Du du
weil du mi

e ſchändlich b
meiner Gegenwart be

Richard hatte ſich wie
die Stirne ſeiner Frau und

Wollen Sie mir die Güte erweiſen
tehen Wir befreien Sie
abe nur e

Hand zu geben iſt er gar nick r iſt ſogar hübſch
Und wer weiß,

den Seitenblick
in ich betrogen

t er das Verbrechen
er ermannt Er drückte einen Kuß auf
nd ſagte zu Jenny

Helene einen Augenblick
ſofort von unſerer G

rſt ein Wort mit Jhrem Gatten zu ſprechen
bemerkte Albert und während

gingen die beiden Herren in das
ich mit der un
ichard ging erregt

Zimmer auf und ab bis er vor
plötzlich ſtehen blieb und zu ihm mit rauher

Aufklärung ſchuldig biſt
verweigern,

ne Frauenzeitung zuweilen doch für großartige

ch am geſtrigen Abend
ihrer ſtummen

um im Traume nichts als lächeinde
de Zöpfe zu ſehen lächelnd war er

auen erwacht lächelnd hatte er ſeinen
war dann lächelnd auf das Gerü

Und auch das Frauenantlitz au
elächelt zwei ganze Stunden lang bis er
l beiſeite gelegt hatte und die lächelnde

eglitten und durch den lächelnden
ſchaftshof gegangen war um ſich zu ſeiner

t daß ein blondgezopfter Mädchen
chaut bis er durch das Hofthor ver

ch nicht zwanzig Schritte gemacht als ihm

wenn ich

Jch hätte ihn nie als

Verfügung,
Jenny ſich Helenens annahm
Haus In ſeinem Zimmer
befangenſten Miene in einen
mit großen Schritten i
dem Freunde
Stimme ſagte

Du wirſt begreifen daß du mir eine
Wenigſtens werde ich ſie dir nicht

Frage nur immer
Was iſt da viel zu fragen die Situation

Du haſt mich in unerhörter Weiſe hintergan
leidigt meine Ehre
griffen giebt es da für den Ge
Genugthuung zu verſchaffen

Das klingt wie eine vollkommene
Jch bitte es dafür anzunehmen
Es thut mir leid das kann ich nicht
Du kannſt es nicht

ſchlimmer von dir denken al
meine Herausforderung nicht

du ihm jeden Tag Roſen auf ſein

Aber ich hab s ihm geſagt
ſchuldig ſein wollte habe ich s gethan

as Eiſenbahnbillet revanchiren und da er
Mama gegenüber einmal erklärte daß Roſen ſeine
blumen ſeien ſo

So plünderſt du
thut man nicht aus Haß

lh aber die von heute
Füße geworfen und ſeine vier Mark dazu
verblüfftes Geſicht ſehen ſollen

Sie lachte wie in der Erinnerung laut auf aber es war
gleich darauf in einem Schluchzen

Zwiſchen den beiden Schweſtern
ollen vertauſcht Ulla war

ſonſt Litte und Litte ſo aufgeregt wie ſonſt Ulla
Höre Litte, ſagte letztere näch einer kleinen Weile indem

ſie jene auf das kleine Sopha zwiſchen den beiden Fenſtern des
Zimmers niederdrückte auf dieſe Weiſe werde ich niemals

Willſt du ſie mir nicht der Reihe
nach mittheilen Alſo du brachteſt die Roſen hinauf

q und dann las ich wieder ein wenig in dem Buche
Elemente der Bauwiſſenſchaft von einem

gewiſſen Hans Müller Ein ſchrecklich unverſtändliches
Nichts wie griechiſche egyptiſche und lateiniſche Worte

durchgearbeitet und zum dritten male
aber glaubſt du ich habe

Nicht eine Silbe
Aber ich begreife nicht warum denn das alles

Wieder brauſte Litte auf
Weil der Menſch mir ein Greuſal iſt

gemerkt wie erhaben er immer thut uns Frauen
Wir ſollen nicht ſo viel Gehirn haben als die

Länner Na und das wollte ich ihm doch zeigen

Eiferſucht
Novelle von W Harder

hr Albert fort es war
deldame die es dar
Renaiſſance angehört
rächtigen Kleides die

Bild wurde nein

lehnte Albert
Seſſel zurückSo fragte er eben auch

Weil ich ihm nichts

Jch müſſe mich für d in
Lieblings lautete dieſpricht deutlich genug

gen meine Frau be
Nach unſeren geſellſchaftlichen Be
kränkten nur einen Weg um ſich

Papas werthvollſte Stöcke Na ja was
a 44hab ich ihm zerpflückt vor die

Du hätteſt ſein

HerausforderungHerr Baumeiſter
Poſtbote von Hohenbüch kam aus dem

nen Brief gebracht
der Mann über das
Das gnädige Fräu

ein gezwungenes Lächeln das
des Zornes unterging

ſchienen heute die R Höre einmal laß mich nicht nochſo ruhig wie s es ohnehin geſchieht Du kannſtannehmen Ich bitte mir zu ſagen

Darum mein lieber Freund weil i
wenn ich dich in kampfbereiter Stellung
wie jetzt vor mir ſtehen ſähe
von dem Zuſammenhange der Dinge
Minuten her daß du hier c
deiner Frau die mich eiferſüchtig machen wollte
Begreifſt du denn nicht

ch zu ſehr lachen müßtee t der finſtern P
Haſt du denn gar keine

Es iſt doch erſt wenige
an derſelben Stelle mir den

ganze Geſicht

klug aus der Geſchichte
err Baumeiſter ſtammelte er

ldeck hatte plötzlich ſeine Hand ergriffen und
rtes hineingedrückt einen ganzen blanken

Hm vielleicht iſt er Baurath geworden
und ſchaute dem ins Schloß Zurückſtürmenden na

t mitgetheilt haſtdaß ich der kleinen von deiner Frau
eingefädelten Jntrigue etwas Aehnliches entgegenſetzen wollte
Deine Helene hat eine kleine Strafe verdient das wirſt du zu
geben müſſen Jch vergalt ihr nur Gleiches mit Gleichem indem
ich ihr dafür daß ſie mir einen Schrecken zugedacht hatte ſelbſt
einen Schreck einjagte Deine Frau hat mit mir Komödie zu
ſpielen verſucht nun wohl auch ich habe mit ihr Komödie ge
ſpielt Nun ſind wir quitt

Du ſcheinſt aber ſehr natürlich geſpiel zu haben, erwiderte
Richard deſſen Miene ſich bei d
klärung immer mehr aufgehellt hat

Sehr verbunden für die gütige Anerkennung
komm zu unſeren Damen die wir aus ihrem Jrrthum reißen

fuhr Litte fort

dachte jener

mal hab ich s bereits
bin ich m Seite 46 gekommen
etwas verſtandenEine Viertelſtunde ſpäter ſtürzte Litte in Ulla s Zimmer

iſt s ganz aus rief ſie wild Nun bin ich blamirt

irſchte mit denHänden auf n Ti
Aber Litte ſagte
Nur mir kann das paſſiren fuhr Litte fort

er von Albert gegebenen Auf

Doch nun

Warum

Zähnen und trommelte mit den ufgehellt hatteche an welchem Ullg ſaß
dieſe erſchreckt

Fortſ folgt Zu unſeren Damen Hm wenn du denen den Sachverhalt
müſſen daß ich dir den Anſchlag der

das wird nicht zu umgehen ſein und eine kleine
ndiskretion ſo dankbar ich dir

aufklärſt wirſt du ſage
Damen verrathen habe

Allerding
Strafpredigt aſt du für deine
für ſie geweſen bin eigentlich verdient

Nein dann gehe ich nicht mit hdir die Geſchichte erzählt habe und daß die ganze Verwirrung
von meiner Plauderhaftigkeit hergekommen iſt na da könnte
ich ein ſchönes Geſicht zu ſehen bekommen
uns doch ſchlagen

Du biſt toll
Oder wenigſtens ſo thun als ob wir uns ſchlagen

du wenn die Frauen denken wir ſchlagen uns ſo ekommen ſie
angſt und dann geht in der Freude uns unverletzt zu finden

Natürli

der Blüthet was wies e S
orm des reichen

ickſal meine

war es nicht Jhr Bild,nes alten r und di
it der italieniſchen

es farbenp
Weſen vor mich hin und alle die Wenn Helene hört daß icherwachten plötzlich Jch kämpfte m
meine Bewegung nieder aber jetzt jetzt

Er rückte ſeinen Stu
Helenens näher

alten Gluthen meines Herzens
ſchlicher Anſtrengung

hl ein beträchtliches Stück dem Stuhle
Helene rückte angſtvoll um die nämliche Ent

fernung weiter ſodaß ſie faſt in Gefahr kam
ſſe herabzufallen

it übermen

llen wiralsſchmuckes h Lieber wolleß entgſie
t herauf in meinegrnf achen wandten ſich of

chalt mich thöricht und mit Vern
taſie zu beſchwichti

die längſt Geſtorbene aus ihrer
ſtahl ſich die gemalte
t meine Gedanken ihr
unftgründen ſuchte ich

Herz rief ſtürmiſch

die Stufen der
Um Gottes willen, mahnte ſie Jhre

chen kam zwiſchen den Lippen Albert s
kümmert mich die in dieſem

Ein kurzes trockenes Lazu
meine en aber mein rau was

alles in Liebe und Verſöhnung hin Haſt du nicht ein paar alte
Zielen die t knallen oder ein paar verroſtete Säbel die
recht klappern

Beides Und wenn ich mir die Sache recht überlege ſchadet
es Jenny nichts, wenn ſie ſich zur Vergeltung ihrer Koketterieeinen Augenblick ängſtigt Jch weiß auch wie wir die Ge te
anfangen Da iſt nämlich ſeit kurzem ein junger Bu in
meinen Dienſten neugierig ſchwatzhaft und ängſtlich wie kein
zweiter auf dem Erdenrund der wird uns behilflich ſein es iſt
das erſtemal daß ich ihn 8 etwas gebrauchen kann Albert
hatte während er ſprach die ſt berührt und befahl dem nun
eintretenden Burſchen einen gewiſſen Kaſten den er ihm näher
beſchrieb aus der Bibliothek herbeizuholen Der Befehl war ſchnell
ausgeführt und Albert hob noch in der Anweſenheit des Bur
ſchen zwei Piſtolen aus dem Kaſten Da iſt deine Waffe
ſagte er zu Richard indem er ihm eine der Piſtolen r
Nun was ſtehen Sie noch da herrſchte er den verblüfft drein

ſchauenden Burſchen an wir brauchen Sie nicht mehr machen
Sie daß Sie fortkommen
Und als die Thür ſich hinter dem Dpehße geſchloſſen hatte

fügte er mit überlautem Tone hinzu Vertheidige dich gut ver
kaufe dein Leben theuer denn einer von uns muß auf dem Platze
bleiben Er wußte recht gut daß der Burſche noch einen
Augenblick draußen lauſchen werde um dann ſobald er die
Situation begriffen hatte in ſeiner Angſt ſchleunigſt zu den
Damen zu laufen Die Piſtole berührte er nicht aber er ergriff
ſtatt ihrer die noch halbgefüllte Rothweinflaſche aus der er kurze
Zeit vorher mit Richard getrunken hatte und goß die beiden
Gläſer voll Auf die alte und neue Freundſchaft, ſagte er
während er ſein Glas erhob Gleich darauf wurde mit ſtürmi
ſcher Gewalt die Thür auüfgeriſſen und herein ſtürzten die beiden
Damen um nun vor Staunen zu erſtarren als ſie die beiden
vermeintlichen Duellanten ſtatt mit den Piſtolen mit den Wein
gläſern in den Vnen vor ſich ſtehen ſahen Was iſt denn
das ſtammelte Jenny im höchſten Erſtaunen

Das liebe Jenny iſt der verſöhnliche Abſchluß eines Scher
es antwortete Albert Ein Scherz iſt alles geweſen Du
atteſt dich mit deiner Freundin verſchworen mich eiferſüchtig zu

machen und dafür führte ich deiner Freundin eine Scene auf
die Richard eiferſüchtig machte Ja meine gnädige Frau es
war wirklich nur ein Sit die verführeriſche Renaiſſancedame
hat niemals anderswo als in meiner Phantaſie gelebt und ohne
ungalant zu ſein darf ich wohl ſagen ich gönne Sie vollkommen
meinem lieben Freunde

Sie Sie haben Jhr Spiel mit mir getrieben frug Helene
noch zweifelnd

Wie Sie es mit mir treiben wollten Sie ſehen ich habe die
Partie gewonnen

Aber woher konnten Sie wiſſen agh ich verſtehe mein
Mann hat wieder einmal nicht reinen Mund halten können

Schmähen Sie ihn nicht gnädige Frau denn er hat ſich be
nommen wie ein echter Edelmann Wenn es nach ihm gegangen
wäre ſo hätten wir uns auf Tod und Leben geſchlagen

Und du Böſewicht haſt mir einen ſolchen n e
wollen frug Jenny trotz ihres Schmollens überglücklich Albert
geſund zu finden

Haſt du mich nicht auch erſchrecken wollen frug Albert
zurück indem er ſein Weibchen umarmte Sei beruht t jedesiſt nach Verdienſt behandelt worden Du und deine ecfidun 52
reiche Freundin ihr ſeid von dem Gelüſte geheilt einen ehrlichen
Mann zum Beſten zu haben Freund Richard hat eine unan
genehme Viertelſtunde gehabt zur Strafe ſeiner Plauderhaftigkeit
die mir freilich zum Vörtheil gereichte und nun laſſen Sie uns
bei Tiſch das erſte Glas auf die glückliche Beſeitigung aller Miß
verſtändniſſe leeren Darf um Jhren Arm bitten gnädige
Frau J können Sie ſich deruhigt mir anvertrauen

d welch
ru

Und e Moral hat die kleine Geſchichte die wir erlebthaben frug Jenny ihren Gatten der bereits mit Helenen
voranſchritt

eine ſehr hausbackene Moral, erwiderte Albert über die
Schulter nach dem ihm folgenden Paare zurückgewandt die
Moral daß man nicht mit dem Feuer ſpielen ſoll Ein ſolches
Feuer iſt die Eiferſucht Sie iſt ein Teufel den man nicht an
die Wand malen ſoll Du haſt mich eiferſüchtig machen wollen
und biſt ſelbſt eiferſüchtig geworden Künftig ſei von Eiferſucht
nicht mehr zwiſchen uns die r

n d edu jemals eine Frau ſehen ſollteſt 9r niederwerfen und Augenblicke Jch ſehe nur
meine Gedanken und Gefüh
erfaſſen als Sie
mein Leben getreten iſt
wie Kartenhäuſer zuſam

Mit einer
taumelte die
wenn Albert

Sie Helene ich denke nur an Sie
le können keinen andern Gegenſtand
8 die mit bezwingender Gewalt in

unter deren zartem Fuße alles andere
menſtürzt Helene Geliebte

chrei ſprang Helene auf und
Sie wäre gefallen

geſprungen und ſie gehalten
dand erfüllte ſie mit ſinnloſer

mit feſtem Griff hatte Albert ihr
gellend drang ihr Hilferuf durch den Garten

um ihre Lie
onen mag ſie die Gattin des

ſein du wirſt keine
jebe folgen
Beſtürzung
Beſtürzung

ſchüttelte nur den Kopf
s ſo chts Jch war doch furchtbar be

ild meiner Träume trat plößlich als leibhaſtiges

ich vor ibſie die Könlgin
tieine n

Und nun denken S
Sie vorhin ſa

keines Wories mächt
Na das ſchadet ni

Bunte Zeitung
Zum Kapitel der Wunderheilungen t

durch den Glauben hat neuerdings unter dem Titel The faith
healing der heilende Glaube Profeſſor Charcot in der in
London erſcheinenden New Review einen bemerkenswerthen

Da der Arzt ſagt Charcot den
Zweck verfolgt Kranke zu heilen ſoll er ohne Vorurtheil jedes
Mittel anwenden von dem ſich ein Erfolg erwarten läßt
da der Glaube oft dann noch Heilung bewirkte wenn alle anderen

n unter d Sie ſind echt kennen Ueber Heilungenir deiner L
ne Verwirrung meine
Sie haben doch ment n halb unterdrücktenStufen der Terraſſe

ert nicht an ihre Seite
Die Berührung ſeiner Han

rſuchte zu fliehen
Aufſatz veröffentlicht

Handgelenk

Mittel verſagten ſo hat ſich Prof Charcot ſeit langen Jahrenmit dem Meddanlsmus der Heilung de den Glauben beſchäftigt

Jn der langen Praxis die hinter mir liegt habe ich manche
Fälle geſehen die durch den heilenden Glauben gegns geworden
ſind durch ein Wunder wie man zu ſagen pflegt doch jedes
therapeutiſche Wunder hat ſeine Erklärung und die Geſetze die
ſeine Entſtehung und Entwicklung beherrſchen werden üns nach
und nach bekännt und das iſt ein Glück für die uns anvertrauten
Kranken da wir mehr und mehr die gewaltige Hilfe des Glaubens
bei ihrer Behandlung ihnen zukommen laſſen können Die Elemente
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